
Erläuterungsbericht 
 

zur Vorplanung der Verkehrsanlage Wiedstraße in Niederkassel-

Mondorf  

 

 

 

1 Allgemeine Situation und Aufgabenstellung  

Die Stadt Niederkassel beabsichtigt den Ausbau der  W iedstraße im Be-

reich zwischen Bergheimer Straße und Meindorfer Straße. 

 

Der Straßenabschnit t  l iegt im südl ichen Stadtgebiet der Stadt Nieder-

kassel.  

 

Die Gewecke und Partner GmbH wurde mit der Planung der Verkehrsan-

lagen beauftragt.  

 

Bei der Durchführung der Planung sol l berücksichtigt werden, dass die 

Ortsstrukturen erhalten und die Funktionen als Anl ieger straße im stra-

ßenbautechnischen Sinn erfüllt  werden.  

 

 

2 Grundlagen 

Planungsgrundlage stel len die Vorgaben des Katasterplanes sowie die 

Angaben des Tiefbauamtes und des Liegenschaftsamtes der Stadt Nie-

derkassel dar.  

 

Des Weiteren wurden dem Ingenieurbüro die  Vermessungsunterlagen 

vom Ing.-Büro Schmidt  in dig italer Form übergeben. 

 

Durch die vorhandenen und geplanten Baugrenzen ist die Linienführung 

der Straße weitestgehend vorgegeben.  

Das Oberf lächenwasser wird derzeit  im Wesentlichen unter Ausnutzung 

des gegebenen Längsgefälles zur Meindorfer Straße geleitet und dort 

der Kanal isat ion zugeführt.  
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Im Straßenquerschnitt  sind eine Trinkwasser - und eine Gasleitung ein-

gebaut. Die Stromversorgung und die Telefonleitungen sind unterirdisch 

ver legt.  

 

 

3 Vorplanung 

3.1 Straßenbau 

Die Trassierung bzw. Linienführung der Planstraße sind, wie bereits er-

wähnt, durch die vorhandenen Baugrenzen und Flächenaufteilungen 

vorgegeben. Bei der durchzuführenden Planung wurde die Richtl in ie für 

die Anlage von Stadtstraßenbau RASt 06 zugrunde gelegt . 

 

In Abst immung mit dem Planungs- und Tiefbauamt der Stadt Niederkas-

sel wurden die Randbedingungen für das neue Straßenbi ld festgelegt.  

 

Die Wiedstraße ist straßenbautechnisch eine Anl iegerstraße mit einer 

5,00 - 6,40 m breiten städt ischen Parzel lenbreite. Sie wird auf  einer 

Länge von ca. 125,0 m ausgebaut.  An den Ausbauenden bef inden sich 

die jeweil igen Straßeneinmündungen zur Meindorfer Straße bzw. Berg-

heimer Straße. 

 

In der Mitte der Wiedstraße zweigt noch die Kotterstraße ab. Die Plan-

straße l iegt in einer Tempo-30-Zone. 

 

Aufgrund der beengten Zufahrtsituat ion sind keine Schwellensteinreihen 

in den Einmündungsbereichen zur Verkehrsberuhigung geplant.   

 

Der Straßenausbau ist bislang nur auf  den im städt ischen Eigentum  ste-

henden Flächen geplant.  

 

Im Bereich der Parzel len 44, 45, 181 bzw. 49, 82 und 178 wird der 

Randstreifen von den Privatgrundstücken zurzeit  für die Straße genutzt.  

Eine Ausdehnung der Verkehrsf läche bis zu den vorhandenen Einfr ie-
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dungen der Grundstücke ist grundsätzl ich möglich. Es wird geprüf t,  ob 

ein Grunderwerb getät igt werden kann.  

 

Der Ausbaubereich von der Bergheimer Straße bis zur Meindorfer Stra-

ße wird als gepf lasterte Mischverkehrsf läche geplant.  

 

Wegen der vorhandenen Bebauung und um großf lächi ge Angleichungs-

arbeiten zu vermeiden, ist  der Straßenquerschnitt  mit einer Mittelr inne 

geplant.  

 

Die Einmündungsbereiche werden mit einem bituminösen Straßenbelag 

hergestel lt .  

 

 

3.2 Ver- und Entsorgungseinrichtungen 

In der Straße ist bereits eine Mischwasserkanal isat ion vorhanden.  Die 

Sanierungsbedürf t igkeit  des Kanals wurde von dem Abwasserbet r ieb der 

Stadt Niederkassel geprüf t.   

 

Die auszuführenden Schachtbauwerke sind entsprechend den geltenden 

DIN-Vorschr if ten bzw. ATV-Arbeitsblättern herzustel len.  

 

Die Anordnung der Ver - und Entsorgungseinr ichtungen im Straßenkörper 

erfolgt ,  soweit erforderl ich, nach DIN 1998. 

 

 

3.3 Technische Einzelheiten des Querschnittes  

Die Radien der Einmündungen sind nach den ört l ichen Gegebenheiten 

geplant.  

 

Das Oberf lächenwasser der Straße sol l über eine Mittelr inne  dem Kanal 

zugeführt  werden. Die Regeneinläufe sind je nach Bedarf im Abstand 

von ca. 20,0 m angeordnet worden. Als Abgrenzung der Fahrbahnseite n 

sind Randsteine vorgesehen.  
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Die Planung der Straßenneigung (Längs- und Querneigung) sowie der 

Kuppen- bzw. Wannenausrundungen werden auf der Grundlage der ört l i-

chen Verhältnisse vorgenommen.  

 

Bei der Straßenplanung wurde umgekehrtes Dachprof i l  berücksichtigt .  

Die Fahrbahnmitte wird als Gradiente angenommen, wobei die Fahrbahn 

mit 2,5 bzw. 3,0 % Quergefälle ansteigt.  

 

Der konstrukt ive Aufbau im Bereich der Fahrbahn ist  wie folgt vorgese-

hen: 

 

Im Bereich von Gehwegen/Mischverkehrsf läche (Tafel 3, Zeile 1, RStO 

12): 

Deckschicht:   10 cm Verbundsteinpf laster (rot,  grau), 

   3 - 5 cm Spl it t  0/5 mm  

Schottertragschicht   20 cm, 0/45 mm 

Frostschutzschicht :   21 cm, 0/56 mm 

Gesamtaufbau:  ca.  55 cm 

 

Im Bereich der Fahrbahn/Einmündungsbereich  (Tafel 1, Zei le 3, RStO 

12): 

Deckschicht:   4 cm Asphaltbeton,  

   12 cm Asphalttragschicht   

Schottertragschicht   20 cm, 0/45 mm 

Mineralgemisch:   19 cm, 0/56 mm 

Gesamtaufbau:  ca.  55 cm 

 

Für die Straßenbeleuchtung werden ca. al le 35,0  m Lampenstandorte 

(LED) projekt iert,  die aber noch mit den Anl iegern in der Ört l ichkeit  ab-

gest immt werden sol len.  

 

Für die Straßenbeleuchtung und für ein Datenkabel werden ein neues 

Beleuchtungskabel sowie ein Leerrohr DN 100 mitverlegt.  
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4 Schlussbemerkungen 

Es ist geplant, die Wiedstraße zwischen der Meindorfer Straße und der 

Bergheimer Straße in einer Breite von ca. 5,00 - 6,40 m und einer Länge 

von ca. 125,0 m auszubauen. 

 

Der konstrukt ive Gesamtaufbau be trägt im Planungsbereich ca. 55 cm. 

 

Die Baukosten wurden auf der Grundlage der vor l iegenden Planung, der 

Massenermitt lung und den mitt leren Einheitspreisen vergleichbarer 

Maßnahmen, die in jüngster Vergangenheit ausgeführt wurden, ge-

schätzt.  

 


